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Welt - Ahne.
Die Lthrerbesoldumg.

frlin,  3. Sept. 2m Ausschuß der preußischen Lan-
Fammlung für das Volksschullchrerdien st¬immen  wandte sich gestern der Finanzminister
tbie Forderung der Lehrer. Er habe zwar für sie voi
„rsländnis, aber ihre Erfüllung fei durch Mangel an
sein verhindert. Er habe seinerzeit in der Landesver-
Mng ausgeführt, daß ein Fehlbetrag von einer hal-
Wliacde in Preußen bleiben würde. Seitdem haben

„der neue Verpflichtungen ergeben, fodaß ein F eh l -
rag von2—3 Milliarden  entstehen wird. Die
Kifuitg der Lehrer in die Besoldungsklasse7 würdeMillionen, die in Gruppe 8 weitere 150 Millionen
tzmchen. Das fei'aber nur die unmittelbare Folge, «stündlich würden andere B ea mt en k la ssen
hlls eine höhere Eingruppierung verlangen. Die Zu-
elegung einer Klassenfrequenz von 60 Schülern sei
erfreulicher Zustand, aber leider auch eine Folge

traurigen Finanzlage. Jede Herabsetzung der
nz um einen Schüler koste 30 Millionen Mark,
icadsetzung auf 50 und 40 Schüler 600 Millionen,

jllevernahme der gesamten Gemeindeschullasten auf
"mal sei einfach unmöglich. Sie würden zwei Mil-ierfordern.

D» Sozlalifiermy eer B»rgw« ke.
Ifilin, 4. September. Die Sozialisierungsko-n-.hat nunmehr ihre Berichte in die Oeffentiichkeit

Nach dem ersten Vorschlag überläßt jede
ihre gesanrte Förderung zu den buchmäßig festge-tSelbstkosten dem Rcichskohlenrab  der das

ige Kohlengroßhandelsmonopol erhält unw die Ver¬
eise seinerseits festsetzt. Außer 'dem Ersatz derostm, einschließlich angemessener Abschreibungen u.

Ölungen zahlt der Reichskohlenrat den Zechenbe-ldie Spesen und Tilgungsquoten der auf dem Un-
rat hastenden Schulden, die Zinsen und Tilgungs-
isür neue Investitionen, die normalen festen Zinsen^ in den Betrieben arbeitende Kapital, tarifmäßig

tze Prämien für gesteigerte und entsprechende Ab-
lss schuldhaft verminderte Förderungen, "Bet Pro¬
mt des Werkes sollen auch die sozialen Betriebs-

ĵ geit entsprechende Prämien erhalten, ebenso die
^s und AWestellten. Der andere Vorschlag will die'"alisiecung und zwar sofortige -Herbeiführung d.

iwg der Grubenbesitzer unter Entschädigung der
Wrljchen Obligationen. Alleiniger Träger aller
7te auf dem Gebiete des Kohlenbergbaues ist nach'
^orichlag die Allgemeinheit, vertreten durch den

Wütschastskörper der deutschen Kohlengemein-W deren Organe Reichskohlenrat und Rcichskoh-•«imn.

der Frsanzofen in der Breslau:r Frage.
^ p̂ieurber. Wie der „Lokaianzeiger" er-‘n ^ ert  strittigen Punkten der französischen

Wchen der deutschen und französischen Regierung
i^ gungsbasis  gefunden sein. Die Franzosensofern zum Nachgeben bereit erklärt, daß sicL ’L'btf dm Entschuldigungsbesuchen des Reichs-
^chrenbach beim französischen Botschafter Lau-i^ 6ie sind schon zufrieden, wenn an seiner^ ^ ichsminister des Aeußeren, Dr. Simons, u.P-M 'i Minister des Innern, Severina erscheinen,i nM)t mehr darauf bestehen, daß tzaupt-

^Fim disziplinarisch bestraft wird. Ihnen
^Mugen, wenn dieser in eine Provinzgacnison

A. viraler Kohienfiaat Schlesien.
hl ",' 3' Sept. Im „Oberschieftschen Wanderer' bc>!̂ .ch9endc geheimnisvolle Meldung:  In^ >'eir werden Schritte vorbereitet, um auf fried-
>iu Schlesien Ruhr und Ordnung zu schaf-LdM kbs dort herrschende große wirtschaftliche
% î iigcn, sowie um die unschätzbaren Werte

Di"Äestört zu heben und Europa zugänglich zultzẑ.Ehandiungen, von Italien angeregt, sollender deutschen und polnischen Vertreter
, ..'̂ c Nachricht scheint," so schreibt die „Voss.,r Holland von England lanzicrt zu sein

[fycv: ö?n Sympathien der englischen Kveiskon-
«tzk-jcĥ̂ ichlesien mit einem neutralen  Kohlen-Zusammenhängen.

Ende bfö Generalstreiks in Württemberg.
Stuttgart,  3 . Sept. Die Verhandlungen zwischen

Arbeitgebern und Arbeitern über die Beendigung des Ge¬
neralstreiks find heute vormittag fortgesetzt worden.
Schließlich wurde eine Einigung erzielt.

Durch die Annahme der Vereinbarungen gilt der Ge¬neralstreik  als beendet . Sobald die Regierung vonder Annahme Kenntnis erhält, wird sie die Polizerwebraus den besetzten Betrieben zurückziehen, da mit An¬
nahme der Erklärung die Bürgschaft für Ruhe und Ord¬nung gegeben ist. Die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit beginnt Montag, den 6. September, morgens, so¬weit nicht bestimmte Betriebe, wie Straßenbahn, Zei¬tungsdruckereien, städtische und staatliche Betriebe im all¬
gemeinen Interesse früher mit ihrer Tätigkeit beginnen.

Allgemeine Unsicherheit in Oberschlesien.
Kattowitz,  3. Sept. Die Entwaffnungsaktion schrei

let ungleichmäßig fort. Die Polen haben den größten Teilder Waffen über die Grenze in Sicherheit gebracht. Inden östlichen Kreisen des Aufstandsgebietes ist die Verwal¬tungstätigkeit weiterhin empfindlich gestört. Die all¬gemeine Unsicherheit  steigt von Tag zu Tag. Nach
richten über schwere Mißhandlungen, Plünderungen, Ue-berfälle und Mordtaten laufen täglich ein. In Przelaikahart an der Grenze wurden jetzt die Leichen von achtPersonen ausgegraben, die am 20. August erschossen, indie Brinitke geworfen und dann auf dem Cholerafriedhofin Przelaika beigesetzt worden waren. In Baigon ist
jetzt ein Grab mit sechs Toten festgestellt worden, die an¬scheinend, wie die- Opfer von Iosefstal, ermordet wordensind.

Französische Spionage im Ruhrgebiet.
Berlin,  3 . Sept. In Mülheima. d. Ruhr wurde

gestern der Kaufmann Willi Kühl aus Brüssel verhaftet,der dadurch Verdacht erregte, daß ec sich verschiedentlichan Reichswehrsoldatenheranmachte. Man fand bei ihm
einen in ftanzösischer Sprache abgefaßten Fragebogenaus dessen Fassung deutlich hecvorgeht, daß Frankreichdas ganze Ruhrgebiet mit einem großzügig angelegtenSpionagesystem  überzogen hat. Unter der Ueber-schrist„Allgemeine Fragen" werden auf dem Bogen fol¬gende Informationen verlangt: Bahnhofspläne desRuhrgebiets, Lagepläne der Eisenbahndirektionsgebäude,
genaueste Erkundigung über die Reichs-, Sicherheits- undEinwohnerwehr, sowie über die Haltung der Arbeiterbe¬völkerung. Femer wird geftagt, wie sich die Arbeiterdie Ingenieure und die Direktoren zur Besetzun  g des
Ruhrgebiets durch die Entente stellen würden, ob Vor¬bereitungen für einen bewaffneten Widerstand von den
Arbeitern getroffen sind, wer dort den Franzosen feind¬lich, wäre, wer freundlich usw.

Die Prügelstrafe in Ungarn.
Budapest,  3 . Sept. Die Gesetzesvorlage über diePrügel st rase  wurde gestern in allen Einzelheiten an¬

genommen Ein Antrag,.' die Strafe den Verurteilten imbekleid c tcn Zustand  zu verabreichen, wurde abge¬lehnt. Graf Apponyi, der gegen die Vorlage stimmte, weilsie antisozialu. nur eine'Strafart für eine oder einige
Klassen von Menschen sei, stellte einen Antrag, wonach dieVerfügung, daß die Prügelstrafe unter Berücksichtigungder Individualität und Lebensverhältnisse der Verurteilten
anzuwenden sei, gestrichen werden sollte. Sein Antragwurde angenommen. Der Antrag Budavalis, Frauen unoMädchen, die nicht geprügelt werden, sollenö ffentlich anden Pranger  gestellt werden, wurde abgelehnt.

Di» rustlsch-stnnischen Verhandlungen.
Stockholm,  3 . Sept. Die russisch - flnnijch >' n

Verhandlungen  in Dorpat sind von neuem an einemkritisch e n Punkte  angelangt. Die Russen ver¬langen für die Uederlassung des Petschenga-Korridvrsdie Abtretung von sechs wichtigen Inseln des Finnischen
Busens und der Bezirke Kuoklrala. Raivolla und Oflilaauf dem sogenannten karelischen Zipfel, die eine um ein
Rtehrfachcs stärkere Bevölkerung haben als das Peticken-ga-Gebiet, und außerdem einige karelische Gemeinden.Die russischen Bedingungen werden mit dem Bedürfnisnach einem größeren Schutzstreifen für Peters-bürg  begründet. Die bürgerliche Presse Helsingfors
spricht sich für den Abbruch der Verhandlungen aus.

S1WHß
— Der Hauptausschuß der preußischenLa ndes ver -

samnrlung  begann die Beratung des Staatshaushalt:-

planes für das Rechnungsjahr 1920 mit dem Haushalt b«allgemeinen Finanzverwaltung.
— Bei den in München zwischen Vertretern der öster¬

reichischen und deutschen Regierung geführten Wirtschafts¬
verhandlungen ist dadurch ein Abschluß erzielt worden, daß
Ministerialdirektor Stockhammer und Legitationsrat Millner ein Wirtschaft sab kommen  unlerzeichnst haben

— Die interalliierte Kömmission in Oberschlesien hat
die infolge des Streiks ein geste l l t en K ohle n tr ans-porte  noch nicht wieder freigegcben, lediglich die Liefe¬rung an die deutschen Staatsbehörden ist wieder ausge¬nommen. Dagegen hat die interalliierte Kommission die
Kohlenabgabe für die Industrie abgelehnt.

— Die Hauptversammlung des sozialdemokratischen
Vereins Groß-Kiel hat beschlossen, auf dem Parteitag inKassel die Ausschließung  N os kes aus der Parteizu beantragen, und zwar wegen des von verfaßtenBuches„Von Kiel bis Kapp", das schwere Beleidigungender Kieler Genossen enthalte.

— Der Philosoph Wilhelm Wundt.  Ehrendoktorder Stadt Göttingen, ist im Alter von 83 Jahren in
Großbothen bei Grimma gestorben.

— Wie polnische Blätter melden, hat der Kommandeurfür den Kreis Kattowitz, Oberst Blanchard, der Stadt
Kartorvitz  eine Sttafe von 10000 Mark für das zer¬störte Schilderhaus vor der ftanzöfischen Kommandanturauferlegt.

— Nach einer Meldung aus Warschau sind augenblick¬
lich mit dem Abgesandten Wrangels Bezlow in WarschauVerhandlungen im Gange über ein gemeinsames Vor¬gehen der polnischen Truppen mit denen des GeneralsWrangel.

— Nach einem Radiotelegramm aus Warschau hat der
polnische Minister des Aeußeren erklärt, daß Riga end¬gültig als Ort der weiteren Waffen still standsver-handlu ngen  zwischen Polen und Rußland bestimmtworden sei.

— Die Regierung der ukrainischen Republik entsendetin diesen Tagen eine Delegation nach London, um eine
Verständigung  mit der Labour Party anzubahnenund gegen die in engl. Arbeilerkreisen von Kamenew undKrassin betriebene Politik zu protestieren.

— Sforza erklärte sozialistischen Deputierten, daß die
italienische Regierung an baldigster Aufnahme der
ivirtschaftlichen Beziehungen zu Rußland  u
der diplomatischen Vertretung sesthalte, sobald der russisch¬
polnische Streit beigelegt sei.

— Seitens eines ehemaligen Gendannerie-Wacht-mejsters. der in Fiume Dienst angenommen hatte, ist ge¬gen D'Annunzio die schwere Beschuldigung Lrhoben, daßer ihn zur Ermordung des früheren Fiumaner Bür-
genneisters Zanella gedungen habe. Die Aufgabe wurdeaber nicht ausgeführt.

— Der Riesenbau des Hotels Nationü in Genf ist inden Besitz des Völkerbundes übergegangen, der die ge¬samten Aktien dieses Hotelunternehmenserworben hat.Damit ist die endgültige Verlegung des Sitzes des Völ¬
kerbundes nach Genf bestätigt.

— Der Eheffckretär für Irland hat in einer Unter¬haltung mit Pressevertretern erklärt, daß die Politikder en g l i s ch en Regierung  in Irland unverändert
aufrecht erhalten werde.

— Das britische Kriegsamt gibt drei offizielle Ver¬
lustlisten über die Kämpfe in Irland heraus. Danach findin den letzten Wochen bei den Kämpfen in Irland 120
britische Staatsangehörige getötet und über 400 verwun¬det worden.

— Die Hamburger Nachrichten veröffentlichen eine
Meldung des .„Osferwatore Romano" .wonach Kvnstan-tinopel von den griechischen Trupp en besetztworden ist.

— Die „World" belichtet, daß in Deutschland UeKer¬
ze ppeline  hergestcllt werden, die einen regelmäßigenDienst von Berlin nach Sau Franzisko außnchmenwerden.

— Aus Ncwyork wird gemeldet, daß auf dem Ba um-
woilmarkte  demnächst mit einer Baisse zu rechnetist, verursacht durch beunruhigende Nachrichten über die
Entwicklung oer Bergarveitersrage in den BereinigtenStaaten und dem Auslande.



HeimaLdienst»
Hachenburg , dm 6 . September 1920.

/Stadtverordneten-Dersammlung.
An » tFreitag nachmittag um 5 Uhr fandini Sißungs -

zimmer des Rathauses eine Stadtaerordneten -Versamm-
lung statt . Anwesend waren die Herren Bürgerrneister
Kappels 2 . Beigeordn . Brenner , Schöff .' Roedig , Stadt-
verordneten -Borsteher Dewald , Stadtverordnete Becker,
Junior , Kind , Koch , Münch . Pabst , Schmidt unü Wein¬
berg.

Punkt 1 : BeteiligungderStadtanden Ko¬
sten für Uferbefesti gung der Nister.  2m Laufe
des Sommers hat eine Schau stattgefunden , bei der ver-
schiedme Schäden des Nisterufers festgestellt wurden,
die zu beseitigen sind . Die Schäden der einen Stelle wur¬
den von Kreiswiesenbaumeister Nöll mit 10— 12 000 M.
veranschlagt . Sie wurden inzwischen ausgebessert und
haben aber 20 — 22 000 Mark gekostet , da statt 130 jetzt
23V Qmtr . Flechtwerk ausgesührt werden mußten . Die
Kosten haben sich nach altem Abkommen die Gemeinden
Hachenburg und Nister zu teilen . Ferner ist noch ein
Provisorium am Bocks ' schen Graben auszuführen , das
mit 9500 Mark veranschlagt ist. Die Firma hat sich,
ohne rechtlich dazu verpflichtet zu sein , bereit erklärt,
2000 Mark beizusteuern . Den Rest sollen Hachenburg
und Nister wieder gemeinsam tragen . Da die bereits aus¬
geführte Arbeit namentlich dank der Fürsorge des Bür¬
germeisters von Nister zur Zufriedenheit ausgefallen ist,
fodaß zu erwarten ist , daß die Sache auf Fahre hinaus
halten wird , empfiehlt der Magistrat 'Bewilligung der
Summe . Auch die zweite Arbeit ist nicht hinauszuschie¬
ben . Die von der Stadt zu tragenden Lasten bei Eintritt
eines Hochwassers würden noch weit bedeutender sein.
Auch die Bewilligung dieser Summe wird empfohlen.
Herr Roedig  bezeichnet die ausgeführten Arbei .en als
erstklassig und schließt sich dem Magistratsantrage an.
Die Gemeinden seien zur Uferbefestigung verpflichtet . Die
Bersammlung bewilligt für beide Posten 17 000 Mark.

Punkt 2 : Erlaß einer Bero rdnung überEr¬
werbs losen fürs orgc.  Es handelt sich um Fest¬
setzung einer Gemeindcordnung , wozu d. Gemeinde ?! durch
Verordnung der Reichsbehörde verpflichtet find . Herr
Münch verliest den vorliegenden Entwurf . Die Sätze be¬
tragen für Männer 3 .50 Mk . und 2 .50 Mk . für weibliche
Personen 3 Mk .. 2 .50 Mk .. und 2 .00 Mk . Dazu kommen
noch Familienzuschläge von 1.75 Mk . für Ehegatten , von
1.25 Mk . für Kinder . Das Reich ersetzt den Gemeinden
6/12 / der Staat 4/12 der entstehenden Kosten . Dir Ord¬
nung wird genehmigt.

Punkt 3 : Neuwahl  eines Waisenrates.  Nach
Anerkennung der Dringlichkeit wird beschlossen , die not¬
wendige Erneuerung des Waisenrates alsbald vorzunch-
men . Gewählt werden die Herren Bürgermeister Kappel
Beigeordneter Franz Brenner 1 ., Friedrich Mies , Pfar¬
rer Fresenius . Pfarrer Schleppinghoff und Lehrer Neu¬
haus.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete eine nicht¬
öffentliche Sitzung . Gr.

— Finanzamt . Der beim hiesigen Finanzamt be- ;
schäftigtc Obersteuersekretär Müller ist zum Steuerin¬
spektor in der Reichsfinanzverwaltung befördert worden . '

— Deutsche Männer und Frau enl  Bewahr . t j
Euer Vaterland vor Zerstückelung ! Helft alle Over - I
schlesien für Deutschland zu retten . Habet ein Herz für i
die schwer leidenden Volksgenossen im Abstimmungsgc - ;
biete und unterstützt tatkräftig die Bestrebungen der „Vcr - :
einigten Verbände heimattreuer Oberschlesier ."

— Zum Steuerabzug  erläßt die Rcichsregierung
folgenden Ausruf : „Der Steuerabzug vmu Lohn und
Gehalt , findet in einigen Betrieben Widerstand bei den
Arbeitnehmern . Diese übersehen , daß der von der Na¬
tionalversammlung beschlossene und vom Reichstage fast
einhellig bestätigte Steuerabzug eine Lcbensnotwendig-
keit des Reiches , wie auch der Länder und Gemeinden ist,
Die Arbeitgeber sind durch das Gesetz gezwungen , den
Abzug bei Lohnzahlung vorzunehmen , und nur auf diesem
Wege ist es möglich , die Besteuerung des Einkommens zu
sichern , ohne durch zwangsweise Beitreibung rückständiger
Steuerschulden die Existenz des Arbeiters zu gefährden.

Bergmann Ludwig Haas -Hof , Kaufmann *.
Erbach , Bergmann Adolf Müller -Hof , Schms -tz
Stmnk -Zinhain.

Aufaebotene:

Wer sich dem Steuerabzug widersetzt , schädigt das In¬
teresse der Arbeiter und gefährdet zugleich die Durch¬
führung der Steuergesetze , von denen der Wiederaufbau
abhängt . Denn eine erfolgreiche Verweigerung der Steuer
würde von anderen Steuerpflichtigen nachgeahmt werden.
Die Reichsregierung muß das Gesetz ebenso durchführen,
wie sic die Erhebung der zehnprozentigen Kapitalertrag¬
steuer durchgeführt hat und die weiteren Gesetze zur Be¬
steuerung des Vermögens durchführen wird . Die Reichs¬
regierung ist entschlossen , jedem Versuche zu gesetzwidri¬
ger Ablehnung des Steuerabzugs mit allen Kräften ent¬
gegenzutreten und die zu seiner Durchführung verpflich¬
teten Arbeitgeber und Beamten zu schützen ; sie vertraut
auf die Einsicht und Mäßigung der Arbeiterschaft , die sich
fast überall im Reiche bereits bewährt hat ."

— Sachen , die man nicht zu frankieren
braucht.  Für Ortsbriefe des Publikums an eine Post-
oder Telegraphenbehörde , in dienstlichen Angelegenheiten,
die nicht freigemacht in die Briefkästen gelegt werden,
wird nach wie vor keine Geoühr erhoben . Ebenso wer¬
den die Bcstellschreiben oder Bestcllkarten nicht mit Por¬
to belastet in denen das Publikum um Abholung gewöhn¬
licher Pakete aus der Wohnung zur Ablieferung bei der
Postanstalt ersucht , oder worin es die Einziehung von
Zeitungsgeldern beantragt . Auch braucht derjenige , der
dem Postscheckverkehr beitreten will , und zu dem Zweck
den an seine Bestellpostanstalt gerichteten Brief mit dem
ausgefüllten Antragsformular in den nächsten Briefkasten
lezch die Scnduung nicht frei zu machen.

Landmann Wilhelm Ludwig Hugo HävrlM -̂ ,
uno Emma Ottilde Weber -Unnau ; Gewerkschaft
Gustav Anton Friedrich Herrmann -Zinhain unü
wig Anna Minna tzaufe -Zinhain , Bergarbeiter
Henn -Nicderroßbach und Rosa Schell Fehl -M
Steinbrucharbeiter Hennann August Schell -M
und Christina Fung -Zinhain , Landmann August
bach -Forstmehren unü Berta Loos -Zinhain,
Karl Ludwig Schürg -Stockhausen -Fllfurth und ^

$6

Schürg , geborene Spornhauer -Stockhausen -Zllßirti,»
wirt Arnold Kempf -Großseisen und Thekla Beck-rÄ
struth . ‘ '*■
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Eheschließungen.

Hilfsweichensüller Wilhelm Schütz -Stangenrod
Rechne Lina Leis -Stangenrod , Bergm >mt Alfrch a,
mann -Fehl -Ritzhausen , und Lina Seiler -Langenbachi
mann Wilhelm Ludwig Hugo Häbel -Marienberg und«
ma Ottilde Weber -Unnau , Gewerkschaftsbeainter
Anton Friedrich Herrmann -Zinhain und Hedwigs
Minna Haufe -Zinhain , Steinbruch arbeiler Hermanns
gust Schell -Marienberg und Christine Iung -Ift
Bergarbeiter Emil Henn -Niederroßbach und Rosa
Fehl -Ritzhausen.

Sterbefälle.

Ijur
■Hi¬
lls
i

X
ld

Steinbrucharbeiter Ludwig Schell -Marienberg , iss
alt , (Kriegssterbefall ) , Bergmann Karl Wilhelm ti
Marienbcrg , 53 Jahre alt , Wegemeister -Amvärter l

Hink

Leopold Waldamar Pflaume -Marienberg , 35 Iahüj
Erwin Schneider -Zinhain , 15 Fahrr alt , Wilhelmms
mg ,geb . Sahm -Marimberg , 66 Fahre alt.
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Prüfung d es Inhalts de * Bahnsendun¬
gen.  Der Reichsverkehrsminister wies alle Eisenbahn¬
direktionen an , von jetzt ab alle Sendungen , die durch
Verfrachter aufgeliefert werden , denen falsche Deklara¬
tion nachgewiesen ist , grundsätzlich (durch Offnen der
Verpackungen und dergl .) daraufhin prüfen zu lassen , ob
der Inhalt der Sendung mit den Angaben tni Fracht¬
brief übereinstimmt . Die seit jeher bestehende Vorschrift,
daß die Dienststellen sich von der Übereinstimmung der
Angaben im Frachtbrief mit dem Inhalt der Sendung
zu überzeugen haben , wenn der Verdacht einer falschen
Deklaration besteht , wurde erneut eintze'schärst.

Wiesbaden , 2 . Sept . Laut Wiesbadener Black
düngen hat rin Wiesbadener eine Erfindung zum
angemeldet , die auf Grund der chemischen Wirm^ Mckn
Elektrizi ät eine rationelle Ausnutzung bestehrmer ^
seearaftanlagrn mit angegliederten Elektrizitäiswa!
Erschließung unerschöpflicher Wärmequellen erttii
soll . Durch die Ausnutzung dieser Erfindung , üb m
Urtech von Fachleuten als ein Beitrag zur "LösiW
Kohlennotfrage von erhöhter Bedeutung sein wich

D

> den sich die Staaten mit reichen Wasserkräften , roisl
ern und Baden , in
Kohle freimachen.

erhöhtem Maße von dem Bq
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Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowsky,  Hachenburg

— N e u e W a g e n st a n d g eld s ä tze. Die Eisenoahn-
Direktion Frankfurt teilt mit : Vom 1. September 1920
treten anstelle der Wagenstandgeldsätze von 10 Mark,
50 und 100 Mark folgende neue Sätze . 10 Mk . für
die ersten 24 Stunden , 30 Mark für die zweiten 24
Stunden , 50 Mark für jede weiteren 24 Stunden.
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Bekanntmachung.
Die Frist zur Abgabe der Steuererklämng IM

•Prmrfrmitnrt hiva ift hi« 5HTtt 30. Öl

Auszug
aus dem Zioilstandsregister des Standesamts Marienberg

vom Monat August 1920.
Geborene:

Sohn dem : Eisenbahnanwärter Hermann Arnold Jung-
Erbach , Arzt Dr . Karl August Siegfried Tholus -Mari . n-
berg , Bergmann Karl Adolf Müller -Völsverg , Schrei¬
ner Albert Groß -Unnau , Arbefter Hermann Hoffinann-
Fehl -Ritzhausen , Eisenbahnarbeiter Karl Friedrich Schütz-
Marienberg , unverehelichten Martha Lcis -Fehl -Ritzh >u

Zu Pr . 1 2. W. »

sen ; Tochter dem : Schreiner Emil Kölsch -Marienberg,

Verordnung.
Auf Grund des Paragr . 5a der Mieterschutzvcrem

vom 23 . September 1918 (R . G . Bl . S . l^ 4üf 01
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Veranlagung des Reichsnotopfers ist bis zum 30.
ü . Fs . einschließlich verlängert worden . Eine weite»
längerung der Frist findet nicht statt.

Zur Einreichung der Steuererklärung für Ä
anlogung zur Besitzsteuer ist die Frist ebenfalls $
30 . September d . Fs . verlängert worden.

Hachenburg , den 31 . August 1920.
Finanzamt Schulz Obersteuer infM  iÄt

frlgen.
K

►Hat.
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Karte Köpfe.
Roman von Maria Gerbrandt . 23

Auf fein Klopfen antivortete niemand . So trat er durch
die halb offen stehende Tür . Alles wie damals . Die grün-
oerhongenen Bücherregale , die homöopathische Apotheke , die
sandgetüllten Gläser mit Schmetterlingspuppeir . die Bol»
rasche Säule , die selbstentworsenen . selbsteiugerahmlen Zeich¬
nungen an den Wänden . Nur die Bioline und das aufge»
schlagen « Elemeritarbuch von Plötz auf dem Tisch , dessen
Decke ungewohnt schief hing , waren ihm neu . Vielleicht deu¬
teten sie auf neue Beschästigungsversuche eines Geistes , der.
in enge Verhältnisse geziväng », der Möglichkeit . Großes zu
wu ken beraubt , sich in hundert Keitum Leistungen genug tat
,u,d einem jeden noch den Stempel seiner Judividtialität ans-
drückte. Denn wo soll sie hin . die Intelligenz jener Bolksschich-
len . deren Mittel nicht für Gymnastnm und Universität rei¬
chen? Nicht immer kann « mit eiserner Willenskraft gepaart
sem . die trotzdem zu den Höhen der Bildung tragen mag.

Udo sagte es sich, während « einige Sekunden lang
ftmmn aus das zerlesene Lehrbuch niederblickte . Er wandte
sich kurz ulid schritt zum eseuumgitterten Fenster . D « eine
Flügel stand offen , mit dem anderen , geschlossen , waren viele
der g>n»e» Ranken eingequetscht. . Das ist aber entschieden
nicht sein Werk, " nnirnielte Udo . Er befreite die armen Ge-
sangenen »ind beugte sich dann weit hinaus , den Garten zu
dnrchspähen . Nichtig ! Dort hinten bei den Gemüsebeeten
kauerte eine menschliche Gestalt und war eifrig beinüht . Rau»
ven von den Kohlköpsen zu lesen.

Heinrichs !" ries Udo . Der Gerufene blickte auf , erstrahlte
n » d richtete sich mit jugendlicher Elastizität enipor . Eine Ge-
statt die noch vor kurzem , ehe das Alter sie gar zu sehr ge-
beugt eines Kavallerie -Rittmeisters würdig gewesen wäre,
weißes , kurz geschorenes Haar , ein Schnurrbart , den er sich
weder durch direkt noch indirekt angedentete Wünsche seiner
Dvrgesetztei , hatte rauben lassen — aber im Gesicht den freund¬
lich - lächelttden . friedvollen , geduldigen Ansdruck des preu-
ßi chen Lehrers ; so kam er eilfertig und etwas kurzatinig zivr-
scheu den Himbeergebüsche » deS Gartenweges entlang und
rief Udo schon von weit, «»» zu : „Konunst Du heraus «"

Udo schwang sich über das Fensterbrett.
.Das ist nämlich gar nicht mehr meine Stube, " sagte der

Lehrer , der am Pnmpentrog Halt gemacht harte und sich die
Hände wusch . „Es ist die reine Gefälligkeit oou meinem jun¬
gen Kollegen , daß er mir meinen Kram da drin läßt ; aber wo
sollt ' ich sonst hin damit ?"

Er zog em rotbuntes Taschentuch hervor , benutzte es als
Handtuch und breitete esdannsorgfältig auf einem Stachelbeer¬
strauch ans . . Oben regnet 'S so sehr durchs Dach , und die
Speisekannit « müsse »! wir nun doch auch mit uieineur Nach¬
folger teilen ."

,Ah !" machte Udo , die Brauen zusammenziehend . . Gehen
wir in die Laube ?"

„Ja . geh ' nlir voraus , ich will Dir blos rasch ein Glas
Buttermilch — "

Udo ergriff ihn am Arm . . Mit Nichten ! Und wenn Du
selbst in höchsteigener Person beim Buttern beteiligt geivejen
sein solltest — "

.Na , es geht ja jetzt doch «ficht anders ." sprach schmun¬
zelnd der Mann , der Udos Herz zuerst für Cäsar , für die Grac-
cheil hatte schlagen gemacht mib ihm den großen Alexander
in einem Strahlenfener der Begeisterlmg gezeigt , daß er ihn
noch heut ' in seiner Beleuchtung sah . — „Muttchen (so nannte
er stets seine Frau , obwohl fie niemals Kinder besessen) tritt
doch iminer das Handgelenk über von der vielen Arbeit —
und wer soll denn wohl 'ran als ich ?"

„Mir ist aber alles Essen und Trinken heut ' bis hier,"
sagte Udo , der nicht anders als weich werden konnte bei so
viel Genügsamkeit . — Er strich mit der wagerechten Hand
über die Kehle.

„Was hat 's denn gegeben ?" fragte Heinrichs , während
Udo sich auf die morsche Bank der Laube setzte. Er fragte es
nur obenhin ; denn er konnte nicht unterlassen , in aller Eile
so viel wie möglich von beu spanischen Kirschen abzuraufen,
die in seltener Fülle ans einem Bäumchen vor dem Lanben-
eingalig prangten . Erst als er Udo gegenübersaß und seine
Beute sorgfältig ans einem Rübenblatt arrangierte , sprach er
teilnehmend : „Der Krach wegen Agnes Bäumann ist Dir
wohl zu Herzen gegangen ?"

.Weißt Du auch schon davon ?" fragte Udo.
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„Als nächster Nachbar ?" versetzte der Lehrer. —
nigstens diese paar Kirschen , ja ? Tu inir den

Udo tat ihn und dachte dabei , wieviel Traktate Ix-
neni Leben schon ans Gefälligkeit gegeffen hatte.
geglaubt , daß sie es so anffassen würden !" sprach er.
Agnes ein Makel damit angeheftet wäre !" ,

„Hm !" machte Lehrer Heinrichs , „das ist so. Av •
laß Dir keine grauen Haare darüber wachsen, " wo ^
einer nachdenklichett Panse fort . „Es ging am E"" *- «
nicht anders ."

Udo sah in das grüne Blätterdach hinauf,
leid um die Faiitilie — speziell um Agnes ." sagte
obwohl — er wurde wieder finster . . , . »

„Was hilft 's ? Heirateit kannst Du sie doch u«cht-
der Lehrer halblaut , ohne ihn ailziljeheu.

Udo fuhr herum . . Daran hat ja noch kein
stieß er hervor . , . «,

„Nun eben, " sagte 'der Lehrer seufzend . „0 "°
leicht ein Unglück geben können ." « u

»Was ? Was ?" fragte Udo mißtrauisch . jwj
.Ja, " sprach der alte Mann mit scheliitischei» -^ 3

zeln . „Ihr seid jung und beide leidlich hübsch, £ !V- Ar«!»
ges wärs Dir vielleicht vorgekommen , als ob JY»
einander leben könntet ." , !>»

„Das ist eine Naturnotwendigkeit ?" fragten ^
zwmmen . ‘ . _ s &

„Na , eS ist beinah so . — Und weißt D » :
schmunzelnd seinen Schnurrbart — «gar fe(lie_ ff*
Notwendigkeit , kann ich Dir sagen . Aber *>
vollendete er seufzend , „darf ' s ja nicht sei» ." ^ ,9

Uöo sah in die Ferne ; er ivar ein >oemg *
also , gut , daß es nicht ist, " sagte er. „ . fei1';

Heinrichs nickte sorgenvoll . „Ja . versetzte r - m
eine unglückliche Liebe , das wäre für Dich
Last . Denn Du wirst wähl Deine ganze Krast ,j-
brauchell . Zwar mancher an Deiner Stelle !tn>
ches Mädchen heiraten und sich auf die
machen.

„Aber ich ?" fragte Udo gespannt . h
„Du wirst doch ivohl zn Hailse bleiben n»

werde » lasten ." Er sah ihn liebevoll dabei a».



. . . des Reichsgefetzes über Maßuahnaen gegen Woh-
. Mangel vom 11 . Mai 1920 (R . G . Bl . <5 . 949 ))
' ^ den Oberwesterwaldkreis folgendes verordnet:

^ 8 1 •
E 30. September 1921 dürfen Klagen auf Räu-

^ E Wohnungen nur mit Zustimmung des Mi . teini-
sW Samtes angestrengt werden,
nb * 0® § 2.
ter ft ~  Vollstreckung von Räumungsurteilen , einstweiligen
izh« Äsungen und Vergleichen ist vorläufig bis zum 30.
achh ^ «lber 1921 von der Zustimmung des Mieteinigungs-
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Verordnung tritt mit dem Tage chrer Berkündi-
^ Kraft.

.Wienberg, den 4. August 1920.
Jer Vorsitzende des Kreisausschusses . Ulrici.

A. Nr . 8523 . Marienberg , den 27 . Aug . 20 .
Hausbrandversorgung.

W Vermeidung von Notständen im kommenden Win-
'ch die lu eiseingesessene Bevölkerung erneut

Ürtü arauf aufmerksam , daß es in ihrem eigenen Zntereffe
tot sich frühzeitig mit Rohbraunkohlen von den Gruben
«Kreises cinzudecken . Rohbraunkohlen können fo-

"W durch Landfuhren , gegen Landabsatzbezugsschein .' als
durch diesseitige Vermittlung in ganzen Eisenbahn-

Mgen bezogen werden . Da/andere Kohlenarten , wie
Sohlen , Braunkohlenbrikett pp . nur in ganz -geringen

lg aMkilgen zur Verfügung stehen , und außerdem die Liefe-
M dieser noch äußerst unbestimmt ist , kann ich nur im --

fr £ wieder empfehlen von der Möglichkeit des Bezuges
n k,,,  Nohbraunkohlen weitgehendst Gebrauch zu machen.

miA gg cs jetzt aus irgendwelchen Gründen unterläßt , sich
Wraunkohlen zu beschaffen , wird auch später etwaige
Wu zu tragen haben.

attklM Ak Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich.
tz, kirfthmdes sofort ortsüblich bekannt zu geben und auch
’T Prfeits bei jeder sich bietenden Gelegenheit den Orts-
4 ijMhnern die Beschaffung von Rohbraunkohlen zu em-
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Der Vorsitzende des Kreisausschuffes : Ulrici.

; AusAnordnung der Reichskartoffelstelle wird der Früh
Mffel -Erzeugcrhöchstpreis für die Provinz tzessen -Naf-

hierdurch mit Wirkung vom 23 . August d . I . ab
m28 auf 25 Mk . je Zentner erurätzigt.
.Assel, den 19 . August 1920.

Provinzialkartoffelstelle . I . A . Coßmann.
U K. A. Nr . 8341 . Marienberg , den 25 . Aug . 1920.
Mrd veröffentlicht.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

AK . A.  Nr . 7449 . Marienberg , den 27 . Aug . 1920.
Reichsware.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Jem Kommunalverband ist von der Textilnotstandsver-

!0. « mmg in Berlin fchw. Futterstoff zugeteilt . Dieser ist
tA^ « Firma H . Zuckmeyer in Hachenburg zur Abgabe

Awicsen.
W Abgabe des Stoffes darf nur an die in meiner

«dmntmachung vom 6 . April 1920 — Tgb . Nr . K . A.
Kreisblatt Nr . 79 — angeführten Personen cr-

bird
di; ,

tu»

Itlgeii.
D Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, dies
W in ihrer Gnneinde ortsüblich bekannt zu machen

^ Mforgungsberechtigten . wirklich bedürftigen Per-
auf Anttag Bedürftigkeitsbescheinigungen auszu-

W Firma H . Zuckmeyer ist angewiesen , den Futt . r-
^l nur gegen Vorlage der von den Herren Bürger '
■* ®ent  ausgestellten Bedürftigkeitsbescheinigungen ab-

^ ^ Abholung des Stoffes hat bis spätestens zum 20
: «“M a •J u erfolgen.
ijtSi Vorsitzende der Kreisausschusses . 2 . V . : Sahm.__

* K- A. Nr . 8577 . Marienberg , den 31 . Aug . 192
. Dekarmtmachun».

i Gierung, Abteilung für Kirchen- und Schulwese
m !f £f a*)cn, hat durch Verfügung vom 12. Augu

3527 , Herrn Lehrer Menzer von Müi
)sn̂ r dem Voroehalt jederzeiticen Widerru

,^ /hitzenden des Schulvorstandes zu Mündersba

Der Landrat . 2 . V . : Sahm.

^ 8492 - Marienberg . den 28 . Aug . 192 (1
i oie Herrm Bürgermeister des Kreises.
9 aanuor 1Q91 (•'Cnirttif Tir*i hi»r C\ i' h nnmr >i

-iS
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, aauar 1921 beginnt bei der Hebammcnlchr-
Horburg ein neuer Ausbildungskursus für

iir^ .̂ ichülerinnen . Etwaige Anträge find mir un-
tẑ ^ oungttnes Auszuges aus denr Beschlußbuche der

^Vertretung über Anstellung einer neuen Heo-
^ii>sÜbernahme  der Kosten , einer Geourtsur-
ihci.1 . , polizeilichen Führungszeugnisses und des impf
\ ^ .verziigiich vvrzulegen.

' Oitjcitbc des Lireisausfchusfes . 2 . V . : Sahm.

Marienberg , den 24 . August 1920.
,, me Herren Bürgerinetster des Kreises,

ütt F "lsbesvndcre 5) achenburg und Marienberg .)
:î ^ ds'^ i^öi ' ph 22 der Ausführung -Bestimmungen des
£i;:j EGesetzes vom 24 . 12 . 1919 lautet wie folgt:

soll tunlichst alle dieseni en , von
\ i .-’- ^ ''">ionen usw. als Neuankömmlinge gen.el

»Z°^ n , von denen sie w . iß oder vernuuret , daß
^ ' slänüischr K uflcuie Handel : , dir sich zum

^ l>en/n "l . Geschäften kn Ort . aufh ' ltru . möglichst
I -lmintzst,a,cr,mr mitzuteilcn.

Ich ersuche die Herren Bürgernieister , diese Bestim¬
mung genau zu beachten und in jedem einzelnen Falle
sofort Meldung hierher zu erstatten.

Der Landrat : Al -̂ici.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.
4 . 4306 . Berlin W . 8 ., den 14 . Zuni 1920.

Aus 2mkerkreisen ist angeregt worden , .der zu allen
Zeiten einträglichen Bienenzucht auch auf dem Wege der
Erhaltung von Baumarten Vorschub zu leisten,sderen Blü¬
ten gute tzonigtracht liefern . Hierzu gehören vor allem
Akazie und Linde.

2ch stelle den Landesregierungen ergebenst anheim , in
geeignet erscheinender Weise bekannt zu geben , daß diese
beidm Holzarten in Waldungen in der mähe von Ort¬
schaften , innerhalb dieser und an den Straßen mit dem
Abttiebe möglichst lange verschont werden sollten . Au¬
ßerdem empfiehlt sich ihre Ergänzung durch Anbau in
Gruppen und Reihen bei Einhaltung eines Verbandes
der eine allfeittge Kronenentwicklung gestaltet . Freie
Plätze , zum Beisp . solche an Gemeindegebäuden , Schul - ,
und Forsthäusern werden hierzu besonoers geeignet fein.

2n Vertretung gez. : Dr . Kuber.
Tgb . K . A . Nr . 8022 . Marienberg , den 19 . Aug . 20 .

Zn  die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehmdes den Herren Bürgermeistern zur Kennt¬

nis mit dem Ersuchen , nach Kräften die Schonung der
Akazie und Linde in Waldungen und an Straßen und den
Anbau dieser Holzarten zu Nutzen der Bienenzucht zu
fördern und insbesondere darauf hinzuwirken , diß zur
Anpflanzung geeignete Gemrindeländereien entsprechend
bepflanzt werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Tgb . K . G . Nr . 5573 . Marienberg , den 26 . Aug . 20 .
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr . Fortfchreibung der Zivilbevölkerung zum Zwecke
der Nahmngsmittelverforgung für die Zeit vom 1. 2uni

bis 31 . August 1920.
2ch habe heute veranlaßt , daß den H -rren Bürger¬

meistern die Formulare zur Berichterstattung über die
Fortschreibung der Zivilbevölkerung für den oben ge¬
nannten Zeitabschnitt zugesandt werden.

Es ist insbesondere darauf zu achten , daß eine genaue
Konttolle über den Bestand der Lebensmittelabmelde-
fcheine geführt wird . Zch habe um Zrrtümern vorzu¬
beugen , den Restbestand an Abmeldescheinen am 31 . Niai
1920 in die Nachweisungen , die den Herren Bürgermei¬
stern zugehen werden , eingesetzt . Für jede zugezogene
Person ist ein Lebensmittelabmelde ' chein vo . zulegen , oder
sofern -es sich um eine aus Gefangenschaft zurückge .ehrte
Person handelt , eine Zählkarte.

Als Endtermin zur Erledigung dieser Verfügung setze
ich den 10 . September 1920 fest. Zch erwarte unter allen
Umständen genaue Einhaltung des Termins , sowie ge¬
naue Ausfüllung der Nachweisung (Anlage 4 ) -rno der An
zeige (Anlage 3) , damit unnötige Rückftagen vermieden
werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Tgb . Nr . K . W . 163 . Marienberg , den 27 . August 20 .

An dir Herren Bürgermeister des Kreiies.
Gemäß Paragr . 12 der Satzungen des Kreiswohlfahrts-

amtes werden für die einzelnen Kirchfpielsbczirke Be¬
zirkswohlfahrtsausschüsse gebildet , denen u . a . je ein Bür¬
germeister des Bezirkes angehörcn soll . Der Vor chlag
soll von den Herren Bürgermeistern des Bezir .-es felost
erfolgen . 2ch ersuche daher die Herren Bürgernieister
der Kicchspiclsorte , sich mit den übrigen Kollegen ihres
Bezirks in Verbindung zu setzen, und mir den Vorschlag
bis zum 12 . September 1920 mitzuteilen . Da die Niit-
gliedschaft im Bezirkswohlfahrtsauöschuß ein unentgelt¬
liches Ehrenamt ist, wird es in der Regel zweckmäßig
fein , den Bürgermeister des Kirchfpielrrtes zu bcsti .nniea,
damit der Ausschuß jederzeit zusammentreten kann.
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes 2 .B . : Sahm.

2 . Nr . L. 798 . Marienberg , den 26 . August ' 1920.
Die s. Zt . bei einem Schafe des Adolf Göbel in Lir-

benscheid fcstgestellte Räude ist erloschen.
Die Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.

D «r Landrat . 2 D . : 2arnbs.

2 . Nr . L. Marienberg , den 24 . August 1920.
Die seiner Zeit unter dem Viehbestände des Landwirts

Weyanb in Unnau festgcstellte Maul - und Klauenseuche
ist erloschm.

Gehöftssperre ist aufgehoben.
Der Landrat . 2 . D . 2akobs.

Tgb . Nr . L . Marienberg , dm 30 . August 1920.
Die f. Zt . unter dem Viehbestände des BUrftrügers

Schmidtgen in Mahlrod frstgestellte Maul - und Klauen¬
seuche ist erloschen.

Eehöftssperre ist aufgehoben.
Der Landrat . 2 . V . 2 'kvbr.

Nacherchllna ber Maße , Wrgen und Gewichte.
2m Kreise Obcrwcsterwalb wird die durch Par . 1 l der

Maß - und Eewichtsordnung vom 30 . Mai 190vrrg  -
fchrjebm . periooifche Nachcichung aller Meß - und Wiege-
gerüte in diesem 2alzre in der Zeit vom 1. 2uni bis
23 . September in nachstehender Reihenfolce du . chgechyrm

Langenh .chn : Gastwirtschaft H . Schmidt , für Lange
haha , Ailertchen , Beltingen . Hinteuuühlen , Hintrrnirckeu.
Püschen , Rotzrnhahn , Stockum , Todtenberg.

Dreifelden :Gastwutfchaft Rich . Käß , für Dreif -lden.
Lindeir , Lochum . Schmiothahu , Steineaach.

Erbach : Gastwirtschaft L. Habig , fü ^ Erbach , Alpenrod,
Büdingen . Dreisbach , Enspel , Hardt , Korb , Unnau.

Kirburg : Gemrindrhaus . für Kirburg , Bölsberg , Lan¬
genbach . Mörlen . Neunkhausen , Norken . Stanqcnroth.

5) achenburg : Saal Hotel zur Krone , für Hachenburg.
Altstadt , Astert , Atzelgift , Gehlert , Kundert . Limbach.
Luckenbach , Mittelhattert , Müschenbach , Nister , Nieder¬
hattert , Oberhattert , Streithaufen.

Kroppach : Gastwirt E . Helmert Ww ., für Kroppach.
Giesenhausen , Heimborn , Heuzert , Marzhausen , Nieder-
mörsbach , Obermörsbach , Stein -Wingert.

Wahlrod : Gastwirt Zöllner , für Wahlrod , Brrod
Borod , Mudenbach.

Höchstenbach : Gastwirt Greis , für Höchstmbach , Mer¬
ke Ibach , Roßbach , Welkenbach , Wied , Winkeiback . Mün¬
dersbach.

Marienberg : Bürgerineisteramt , für Marienberg , Bach,
Eichenstruth , Fehl -Ritzhausen . Giwßseifen , Hahn , Lan¬
genbach , Lautzenbrücken , Pfuhl , Stockhausen - - llfucth,
Zinhain.

.Höhn : Gastwirtschaft E . Steup , für 5)öhn . Kackau-
berg , Oellingen . Schönberg.

tzof : Gastwirtschaft Edelberger Witwe , fiir Hof , Stein-
Neukirch.

Millingen : Gastwirtschaft E . Reis , für Willinaen,
Bretthausen , Liebenscheid , Löhnfeld , Weißrnberg.

Sämtliche Maße , Wagen und Gewichte werden neben
dem Eichzeichen mit der Zahreszahl ihrer Nacheichung
versehen werden . Die genauen Tage und Stunden , in
welchem die Gegenstände aus den einzelnen Gemeinden
im Nacheichungslokal vorzulegen sind , setzt der Eichmeister
fest und teilt sie den Bürgermeistern rechtzeitig mit . Zur
Verhütung von Masseneinlieserungen und Stockungen bei
der Abfertigung sind dann die festgesetzten Einlieferungs¬
und Abholungszeiten unbedingt inne zu halten . Nach¬
zügler werden nicht berücksichtigt.

Alle Landwirte , Gewecketreibenden , Großhandlungen.
Genossenschaften , Konsumvereine , Fabrikbetriebe , sofern
sie irgendwelche Erzeugnisse und Waren nach Maß oder
Gewicht ein - oder verkaufen , oder den Umfang von Lei¬
stungen wie z . B . den Arbeitslohn dadurch bestimmen,
werden hierdurch aufgefordert , ihre eichpflichtigen Meß¬
geräte in den Nacheichungslokalen zu der vom Eichmeister
demnächst fcstgefetzteu Zeit gereinigt vorzulegen . Unge¬
reinigte Gegenstände werden zurückgewiesen , Beschlag¬
nahmungen erfolgen nicht . Besonders mach: ich auf die
Eichpflicht der Landwirte aufmerksam , die zur Vorlage
ihrer Wicgegeräte anzuhalten sind.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte z. B.
Viehwagen , kann auf Anttag beim Eichmeister gegen Er¬
hebung von 2 bezw . 4 Mark Zuschlag zu den Eichge¬
bühren am Standort erfolgen.

Die Wahl des Einziehungsverfahreus der Eichgebüh¬
ren und sonstigeil Gefälle (ob während der Abhaltung
des Nacheichungstages durch die Genieinde der Nack-
eichungsstetle für den gesauilen Nacheichungsbezirk oder
nach Beendigung des Nacheichung - tages durch jede ein¬
zelne Gemeinde ) ' bleibt den Gemeinden überlassen ; sie
wollen dirserhalb mit dein Eichmeister Rücksprache neh¬
men.

Mer seine Meßgerät : an dem festgesetzten Tage nicht an
der Nacheichstelle vorlegt , oder seine Viehwage nicht recht¬
zeitig anmeldet , kann später nicht mehr berücksichtigt
werden und muß dann später den umständlichen Weg zum
Eichamt tzerboru machen , um dort seine Meßgeräte vor¬
zulegen , wodurch größere Kosten entstehen.

2m Anschluß an jede Nach 'cichung weroen in den-
je,rigen Gemeinden , dir keinen cdcr unzureichenden Ge¬
brauch von der Nach ..Ichring gemacht hrben , durch die Eich-
nreister Stichproben gbZehalten , außerdem werden nach
beendigter 'Nacheichung in jedern Ott noch polizeiliche
Revisionen vorgenommen . Landwirte , Gewerbetreibende
usw . die von der Nachrichuug keinen oder unzureichenden
Gebrauch machen , werden besonoers eingehend revidiert
und gegebenenfalls gemäß Paragraph 22  der Meß - und
Eewichtsordnung mit Eeldstrafr bis zu 150 Mara oder
mit 5) aft bestraft werden . Daneben ist auf Unvrauchbar-
urachung , Einziehung oder Vernichtung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu errr-ennen.

Zur Abhaltung der Nacheichungstage haben die 6N-
meinorn nach Par . 3 , Abf . 1, Ziffer 2, des Aussüh-
rungsgesetzes zur Maß - und Eewichtsordnung ' vom 3 .
Fu .ii 1912 (Pr . G . S . S . 129 -1912 ) ceeigNrte , für den
Ausenthait der Beamten und des Publikums angemessene
heegcrichtrte . verschli . ßbare , httle und falls nötig , geheizte
beleuchtete Räumlichkeiten dercitzusiellen . Die Bür : er-
meist :w haben die Eichbeamttn bei der Abhaltung der
Racheschtage zu unterstützen , insbesondere bei Erl airgung
geeigneter Fuh . wcrk . für die Fortschaffung der Eichaus-
rüftung zu angemessenen Preisen . Zum Ab - und Aus¬
laden oer Ausrüstung hat di ' Gemcinde rer Nacheichungs¬
stelle dr . i Man » nach näherer D .reinbamng mit d'r.n
Eichmeister zur V . rfügung zu stellen . Di . Kosten f-ii:
das Fuhrweru zum Taanspert der Reifeausriistung über
niuunt die Eichamtsaasse.

Di « Ortspolizeiv . Hörden macke ich für eine wiederhol¬
te rechtzttttge , ortsübi . Bekanntmachung vernitwonlich
Sobald d '.o Mitteilung des Eichmeisters üb r ^ eu Ta'
der Nachcichung jugegangen iftz fino die Beteiligten v -t
den Nachcichungstagen besonders durch V .-.: n pp . in
Ẑ enntnis zu fetz ?».

Marienb -.'rg , den 26 . August 1920.
Der Londrat . 2 . B . : Jacobs



SekMPschWMKZLWt KMe « Wrr
, M Holksabstimmung in Lbecschlesien wird in nach¬

her Äers fftattfinden. Nach MitMjsng des Herrn LanP
rats ist Frau Forstmeister Honsdorf Hierselbst bereit,
oen Adstimmungsberechtigten mit Rekt-Kur SeitsM stehsn.
Ich bMe._dccher .etwa in Betracht kommende, Personen
sich milFrau Forstmeister Hallsdürf 'in Berbinönnst M
HE - P' d  lö -v.

^>achenbstrg, den 2. September 1920.
Der Bürgermeister.

| Drucksachen aller Art
in Schwarz, -Mehrfarben -u . kopierfähigem Druck

BVW,Cö<lI«uiciie£

Anzeigen.
.91

.für Kabelverlegung in Hachen-
RrlSZilSr ^ ö von Montag, den6. Sept.

cn ^sucht.

W.  Büchner , Tiefbaugeschäft.

Die Kolonialwarenhandlung in den seitherigenRäumen des Konsumvereins (Schloßberg 4)
habe ich meinem Schwiegersohn Ioh . Butz¬

mann übertragen. Das Ladengeschäft ist also
jetzt ein öffentliches, in dem jedermann kaufen
kam. Christ. Weber.

wlt:

Vertretung und Verteidigung
in Civil- u. Strafsachen

Vermögens - u. Konkursverwaltungen

Paul Schaar , Prozessagent,
Hachenburg. Fernsprecher Nr 49.

Uwljwliu Am -* > - ■ - 11 iasi Alt üj/T’": - .’ -t-y .*<. '' ” - _- '»* ■4t VV-;

tlH«h*-»uninr IrUvt« fii*

Uiili . 1, . «»•. ,.1)1.

'y t/rdw ' P ' 7 ?* r*
f

'tr
vTssPXirvs-e»

IST Ä ‘1 *V7!* ‘ , ,
r,*M3i inP5> v .1*v ■ Jäßsi ' jß y - -.Vo

Was auch die ^cil dem Deutschen Nercbed<m.',«n mn̂ .stets wird dies unser Wadispruchd'eideu Wir werden
weiter mannhas! für das Bestehen des deuische» Vater,
landes und feiner Kulturgüter rä:nps>-n und für die
Förderung der für seinen Äiederaufbau nst'.eendigen
Lebensbedingungen eintreten. Das deutsche Geistesleben.
Kunst und Wlffenschoft. werden durch unsere bekannte
tägliche Unterhaltungsbeilage gepflegt, deren führende
Stellung von der gesamten deutschen-Presse anerkannt ist.
Ausgabe morgens und abends. Bestellungen nimmt jedes' * Boltamt entaeaen.

Bezugspreis frei Haus monatlich M . 12, - u. 6b Pfg.
Bestellgeld , vierteljährlich M . 36, - und M . 1,95 Be¬
stellgeld. Der erste Monat wird zur Prob « zum Borzugs¬
preis von M . 9, - frei Haus geliefert . Bestellungen
hierauf sind nur an di« Vertriebsabteilung der „Täglichen
Rundschau", Berlin SW . 68, gimmerstc. 7 - 8, zu richten

^gtwMUMti 9l (!ji8 SBintfnnßDs!
^ 1000 schicke, leicht zu arbeitende Modelle if5 _ - - ,-v —», a— *mi ;urui -5

I Beyers Modeführeeß
5 » »• * : »f«» « .««» «Käntti « a. a .- tldifcn «g# «orte 59  80 . 3 : Äunamadibeu -aieiLnu » Hk . . . S
• nh — WMm‘* v#. *, OlJllCu UKOjiOCTC
- B». 3 : JumimaOcheuNlcidiiu, « ».4 : »in»er-«Iei»im»
r Jeder Band mit2 .- Ml. Die Dumenwelt ist entzMi
! nicht am Ort zu haken, »irrte iür tc e.öo Mt. vost-— frei vom« rrlai, Ltto Bcucr. Lrivzin« z. vaAchcckl.Lr s»

DDC 3C 3C

Marie Fachinger
Wilhelm Montanus
- danken herzlichst, zugleich im Namen

ihrer Eltern, für die ihnen zur Verlobung
(0cr; , , dargebrachlen Geschenke und Glück»wünsche.

! Hhchenburjj , Sepfemher 1920.
dd: 3C3C: 35
î ra BBBB

Kleine Anzeigen

^Briefbogen , iRecbnungen , Aru-
verts , Postkarten , fDittei-
lungen ,Prospekte , Preislisten,
tRuttöscbreiben , IRezepte »Pro¬
gramme , Eintrittskarten , Ge --
sebäftsberiebte . Selbstkosten«
reebnungen , Quittungen , Ar-
beits3etteI,3fracbtbriefe,lkoUi«
anbänger , 3Lobnbeutel , Paket«
aufklebeabres ., ütilaggon ^ettel

Verlobungsbriefe,IDerlobungs«
karten , Vermäblungsanseigen,
JSinlaöungskarten zur IDerlo«
bungs « und Doebzeitsfeier»
©anksagungskarten , Speise«
folgen , Doebzeifs - Leitungen,
u . «Lieder , Geburtsanzeigen,
Giuekxvunscbkarf en >Todesan¬
zeigen u . Danksagungskarfen,
Visitenkarten , Briefbogen ete.

»eu eii Ig e( ro>l /
C. v . Saint Gea- ^

Fahrradersatz - u Jv
CarbidDürhoppNäh^

Milcfizentrifugef®
Waschmaschinen H.^aucheDumn̂ n iJ - .
wcî MinaaUHngjj

Dauchepumpen, DauciS !
sowie alle ;

Iandwirt5chaftl. m,.* ;
und Geräte empfieh? 1
herabgesetzten PrI :

W - Bachenbei
Masch.-Han(JIun, ;

Ahenkirchcn,**’

liefert in gefchmackrvoller, sauberer Ausführung

BuchLirucksrei Carl € bne r,
Markenberg Hachenburg. mied ^ r Dori

Karl Dasbach,Drojs

«X-

Hachenburg,
Für

Landwirtschaft !.Industrie!

Drehstrommotoren
in allen Größen, mit Kupferwicklung, betriebsfertig
mit allem Zubehör, ab meinem Lager sofort zu

billigsten Preisen
lieferbar.

Besichtigung der Maschinen gerne gestattet.

l r̂i ^drieiss IfiockiiiM,
Elektr . Licht - n. Kraftanlagen

HACHENBURG (Westerwald ).
Telefon Nr. 17.

Elektro Motoren
Anlasser

KpannschLenen Schallapparate
liefert sofort zu billigsten Preisen

2l Krrch,Köln-E.Hansemannstr.20.
Tüchtiges

Mädchen
gesucht.

Frau L. Spies,
2t^ ssen/Siecs Poststr. 11

Getreide-und Kartoffel-

liefert billigst
August Müller Witwe

Enspel.

!r htfsrnc Sardkistsl
ln aUea Größen
S.ns

fiachenltur #.

Kartoffel- und Frucht-
*>*>

neu und oebraucht in versch.
Größen und Preisen billig
zu haben.
Franz Sieberr Söhne

Hadamar.

Wassersucht
geschwollene Beine , An¬

schwellungen gehen zurück,
tferz wird ruhig u . rüagen-
druck verliert sich, durch ein¬
faches Mittel . Auskunft kosten¬
frei, nur gegen Rückmarke.

Landwirt tfcinr . Deicke
Wackersleben

b. Orschersieben-Bode.

— Earbid —

zzjczaa

Aaufe wieder
llfindslitu. feilt
Hl höchsten Tagespreisen.
Uwiih Wagner,
Hachenburg, Herrenstr.

d.cs , täglichen Bedarfs haben
in der Westerwälder Zeitung
den besten Erfolg.

Firnis
Terpentinöl
Slkkcrtiv

vorrätig
Karl Dasbach, Drogerie

Hachenburg.

^ °°'Klkidersihkaiik
preiswert zu verkaufen.

Wo ? sagt die Geschästst.
dieses Blattes \.  Hachenburg

1a. Kokoskuchen, Hafer-
futterschrot, Bohnen- u.
Reismehl für Schweine¬
futter, Salinen - u. Stein¬
kochsalz, Viehsalz, Pas-
sauer Bretter , Latten u.
Diele , alle Längen Draht¬
stifte, Gyps , Oelbleiweitz,
Kalk, Saud , Zementrohre
Diele u. Flurplatten und
sonst. Baumaterial .. As¬
phalt, Teer, Karboliaeum
Adler-Schreib-, Näh- und
landw. Maschinen, kupf.
Kessel, Alfa-Zentrifugen,
Düngemittel , Maschinen

und Geräte.

irSI
iirvWch, Babub. [nplhtii.

Fernsprecher Nr. 8. 2lmt
Altenkirchen IWesteriv.l

Ivk bin rum

\ 4» i  sr rS
ernannt worden.

DILLMANN,
Rechtsanwalt und Notar.

Limburg a . L.
Gefchäfl5llube: Wernerfengerftr. 6, Ecke Diezerltr.

Frisch eingetroffen:
feinstes helles Speiseöl, per Ltr.19,
feinst,hell.TafelölAlM )perLLr.25^

bei mehr billiger.

Ia. gekochtes Leinöl per Ltr. 23.!
Petroleum per Ltr. 5.50
Ia. Schmalz Margarine
per Pfd . 16 .50 per Pfd . 1150

Kolonialwaren, Nontab

1KÖ
■fimi

Kiter
atui
- M
;cS?5
W-

äftttb
bbet
Ä

i’iixr

MA

Vorbeugungs - u.
Desinfektionsmittel

gegen
Maul- und Klauenseuche

-A _p >ot !h .els ;e Ivdla .rlerL 'beJ

Cin Waggon Karbi^
angekommen. Direkt ab 'Werk ohne ZwischE
Abgabe pfund- und trvmmelweise. Bei letzterer
Mäßigung. , x

Wilhelm. Slsel, Altenkrrche
Tel . 194

Ein kluger Landw<
düngt gleich nach der Ernte seine Wiesen mit

Rattnt u . Thomasmehl
erhältlich bei

Louis Steup

DycK ^ rhofer „ PortlanÄ- 3 ^
Dachpappe in allen Starke^

TeerKarbollneUvt
empfehlen

C. von Saint George, Haches

Kanfmännischc Ausbiß
Der neue Lehrgang beginnt Freitag , den

Kaufmärshifcfis PrioaO^ lB dosK. A! ^
■■. —-  Ausführlichen SchtilprospeKt Kosten


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

